
1453 April 11, Rom, St. Peter.1) Nr. 3373

Iohannes de Rasueld, Kleriker der Diözese Münster und Familiar des NvK, an Nikolaus V. 

(Supplik). Er bittet um neue Provision mit Kanonikat und Präbende in St. Viktor zu Xanten, da 

er Zweifel an der Rechtsgültigkeit der seinerzeit durch NvK als Legat des apostolischen Stuhls per 
Alamaniam erfolgte Provision habe.

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Suppl. 471 f. 39 v-40 r.

Erw.: Abert/Deeters, RG VI 355 Nr. 3418.

Er sei von beiden Eltern aus adliger Herkunft. Kanonikat und Präbende seien vakant geworden durch den außerhalb 

der Kurie eingetretenen Tod des Borchardus de Dorsten, litterarum apostolicarum abbreviator Eugens IV.; doch 

werde die Vakanz von anderer Seite bestritten. Die jährlichen Einkünfte aus Kanonikat und Präbende beliefen sich auf 6 

Mark. — Nikolaus V. billigt mit: Fiat ut petitur.

1) Datum der Billigung.
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